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Bad Grund. Der nächste Preis-
skat ist für den 29. Oktober, 15
Uhr, im Restaurant Europa,
Clausthaler Straße 5, Bad Grund,
geplant. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Jannis
hat Preise ausgelobt.

Gittelde. Aufgrund von Fahr-
bahnsanierungsarbeiten wird die
Kreisstraße 421 zwischen Gittelde
und der Kreisgrenze in Richtung
Münchehof vom 24. bis zum 27.
Oktober voll gesperrt. Die Umlei-
tung wird über die B 243 (von AS
Gittelde Nord bis AS Gittelde/
Bad Grund und umgekehrt) einge-
richtet. Die Zufahrt zur Siedlung
Stauffenburg bleibt frei, ist aber
nur aus Richtung Münchehof
(über K 65) zu erreichen. Für
Rad- und Mofafahrer steht der
Radwanderweg T 7 ab Winkel-
straße bzw. Lange Straße über die
Siedlung Stauffenburg zur Verfü-
gung.

Gittelde. Frauensprecherin An-
gelika Fischer lädt zum nächsten
Kaffee- und Informationsnach-
mittag am 25. Oktober um 15 Uhr
im Vereinshaus des Feuerwehr-
Traditionsvereins Teichhütte
(ehemaliges Feuerwehrhaus in
Teichhütte, Thüringer Straße)
ein.

Eisdorf. Auch in diesem Jahr fin-
det wieder ein Krippenspiel statt.
Die Anmeldung findet am 28. Ok-
tober um 10.30 Uhr im Kirchen-
haus Eisdorf statt. Die Kirchen-
gemeinde freut sich über kleine
und große Mitspieler.

Windhausen. Der DRK-Orts-
verband Windhausen ruft am 1.
November zum Blutspenden auf.
Die Aktion findet in der Zeit von
16 bis 19.30 Uhr im Saal der „Al-
ten Burg“ statt. Ein Imbiss wird
nach der Blutspende gereicht.

Badenhausen. Am heutigen
Dienstag, 24. Oktober, wird im
Rahmen der Reformationswoche
der ev. Kirchengemeinden Baden-
hausen und Windhausen zu einem
Festvortrag ins Gemeindehaus
Badenhausen, Thüringer Straße
239, geladen. Ab 20 Uhr wird dort
der frühere Goslarer Propst Hel-
mut Liersch zum Thema „Ablass
ade!“ sprechen. 
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Öffnungszeiten
09.00-12.00 Rathaus Windhausen

09.00-12.00 Bürgerinfo im Rathaus

15.30-17.30 Bücherei in Badenhau-

sen, Thüringer Straße 254

16.00-18.00 Bücherei in der Grund-

schule Gittelde

10.00-17.00 Höhlen-Erlebniszen-

trum, laufend Führungen, die letzte

Führung beginnt um 16 Uhr

10.00-18.00 Uhrenmuseum

09.00-21.00 Solehallenbad

09.00-21.00 Fitnessstudio

im Gesundheitszentrum

08.30-20.00 Tourist-Info,

Tel. 05327/700710

10.00-17.00 Waldgaststätte Iberger

Albertturm, täglich außer freitags ge-

öffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE 

Von Herma Niemann

Bad Grund. Eigentlich wurde für
Sonntagabend mit Spannung die
Ankunft des Oberhauptes der
Koptisch-Orthodoxen Kirche
weltweit, Papst Tawadros II. (der
118. Patriarch von Alexandria), in
Bad Grund erwartet, was jedoch
aufgrund des angeschlagenen Ge-
sundheitszustandes des Papstes
ausfallen musste.

Dennoch kamen abends in der
ehemaligen Grundschule und dem
zukünftigen Internat für Kop-
tisch-Orthodoxe Christen Vertre-
ter der evangelischen Kirchen Bad
Grund und Wildemann, Vertreter
des Ortsrates und zahlreiche wei-
tere an dem Projekt Beteiligte zu-
sammen, um sich über den Pla-
nungsstand zu informieren. „Sehr
gerne wäre ich mit meinem Papst
gekommen“, sagte Bischof Anba
Damian, Oberhaupt der Kopten in
Deutschland.

Einmaliges Projekt in Europa

Nach einem sehr gefüllten Pro-
gramm in Berlin, bei dem unter
anderem auch der Besuch des
Bundespräsidenten Frank-Walter
Steinmeier anstand, sei der Papst
jedoch körperlich sehr erschöpft
gewesen. Dennoch sei der Besuch
nicht aufgehoben, da sich der
Papst unbedingt selbst von dem
Projekt in Bad Grund ein Bild ma-
chen wolle. „Das Projekt ist ein-
malig in ganz Europa“, so Bischof
Damian, lediglich in Ägypten gebe
es sechs vergleichbare Schulen.

Der Bischof dankte allen, die an
dem Projekt mitarbeiten und da-
ran beteiligt sind, es sei enorm,
was bisher schon geleistet wurde.
Voraussichtlich im März des kom-
menden Jahres gehe es mit 30 oder
40 Studenten los, die vorläufig
erst einmal anderweitig unterge-
bracht werden müssen, da man bis
dahin die Schlafräume noch nicht
fertig habe. Der Bauantrag für den
Umbau soll voraussichtlich in zwei
Wochen gestellt werden können.
Dr. Rainer Hannig, zusammen mit

seiner Ehefrau Daniela Rutica der
zukünftige Leiter des Internats,
betonte, dass man sich als aktives
Mitglied in Bad Grund einbringen
werde.

Vier Deutschstunden täglich

Das Internat soll ein offenes Haus
für jedermann sein. Deswegen
werde man auch im Foyer, das in-
zwischen eine Rezeption, Sitzge-
legenheiten und Wandmalereien
von Daniela Rutica erhalten hat,
Getränke- und Imbissautomaten
aufstellen, damit die Menschen
ins Gespräch kommen können.

Das Gebäude soll auch mit
Freifunk und gutem W-LAN aus-
gestattet werden, so dass beson-
ders die Jugendlichen sich dort
wohlfühlen können. „Wir sind be-
geistert von Bad Grund und von
der Schule. Es ist wie ein Ge-
schenk für uns und wir wollen ein
Teil der Gemeinde werden“, so Dr.
Hannig.

Vier Deutschstunden und eine
Integrationsstunde am Tag werde
man mit den zukünftigen Schülern
absolvieren. Dauerhaft sollen

auch zwei Lehrkräfte eingestellt
werden. Seine Frau Daniela Ruti-
ca merkte humorvoll an, dass es in
dem Gebäude so viele tolle Wände
gebe, und sie sich darüber freue,
dass sie alle noch so leer seien.
„Die Wände zu bemalen ist auch
ein schönes gemeinsames Projekt
für die Jugendlichen“.

Verkauf des Gebäudes richtig

Der Bürgermeister der Gemeinde
Bad Grund, Harald Dietzmann,
zeigte sich beeindruckt von dem,
was sich inzwischen alles in den

Räumen getan hätte. Die neue Ge-
staltung zeige viel Kreativität und
Inspiration. „Dass hier auch ein
Ort der Begegnung entstehen soll,
zeigt, dass die Ratsentscheidung
zum Verkauf des Gebäudes richtig
war“, so Dietzmann.

Nachdem alle das Vater Unser
gebetet hatten, wurde gemeinsam
eine kleine Mahlzeit eingenom-
men, bevor man im Anschluss
noch die kleine Kirche am Tau-
benborn, die die Koptische Kirche
bereits vor einigen Jahren über-
nommen hatte, besichtigte.

Erste Internatsräume sind fertig
Im März 2018 soll der Unterricht an der Koptischen Schule mit 30 Studenten beginnen.

Harald Dietzmann, Bischof Anba Damian, Dr. Reiner Hannig und Pastor Michael Henheik (v.l.) bei der Vorstellung des

Planungsstandes im künftigen Internat für koptisch-orthodoxe Jugendliche. Fotos: Herma Niemann

Daniela Rutica bringt das 3 400 Jahre alte Grabgemälde von Tut Moses IV.

aus der 18. Dynastie an eine Wand im ersten Stock.

Teichhütte. Der für diesen Herbst
geplante Abriss und Neubau der
Aldi-Filiale in Teichhütte ver-
schiebt sich auf das kommende
Jahr, teilte der Leiter Immobilien
und Expansion/Aldi Immobilien-
verwaltung Herten, Hendrik Ges-
ke, auf Nachfrage unserer Zeitung
mit.

Vor kurzem sei zwar die benö-
tigte Baugenehmigung vom Land-
kreis Göttingen eingetroffen, mit
dem Bauvorhaben soll dennoch
erst im Januar oder Februar be-
gonnen werden. Das Ausschreibe-
verfahren sei bereits eingeleitet
und man befände sich mitten in
den Vergabeverhandlungen.

Sechs Monate Einkaufsstopp

Die Verschiebung auf nächstes
Jahr habe damit zu tun, dass man
mit dem Bauvorhaben zum einen
nicht in die Wintermonate gehen
wolle, so Geske. Zudem wolle man
den Kunden gerade auch im Hin-
blick auf das Weihnachtsgeschäft
keine weiten Einkaufswege zumu-
ten, da während der Bauphase für
ungefähr ein halbes Jahr nicht in
der Filiale eingekauft werden
kann.

Das Gebäude soll komplett ab-
gerissen und danach neu gebaut
werden, zudem vergrößert sich die
Filiale auf 1 050 Quadratmeter.
Die Verkaufsfläche im neuen Ge-
bäude soll anstatt der bisherigen
drei Meter eine Raumhöhe von
dreieinhalb Metern bekommen.

Neue Parkplätze

Zudem soll die neue Filiale ein
flachgeneigtes Dach erhalten. Mit
einer vollflächigen Photovoltaik-
Anlage wird sich das Geschäft
selbst mit Strom versorgen.

Die Innengestaltung soll in etwa
vergleichbar sein mit der Ausstat-
tung der Filiale in der Lindenstra-
ße in Osterode, die bereits vor ei-
niger Zeit umgebaut wurde.
Parkfläche gehe nicht verloren,
sondern es entstünden noch zu-
sätzliche Parkplätze. hn

Aldi-Neubau
kommt 2018
Während der Bauphase

ist kein Einkauf möglich.

Teichhütte. In diesem Jahr hatte
der Reit- und Fahrverein Teich-
hütte gleich zwei Anlässe zur
Freude.

Zum einen entschied die Mit-
gliederversammlung, dass auf den
Boden der 800 Quadratmeter gro-
ßen Reithalle in Gittelde neuer
Sand aufgebracht werden sollte.
Zuerst galt es aber, den Alten zu
entfernen und zu entsorgen.

Die Reitfläche wurde fachge-
recht aufgefüllt und mittlerweile

sind Pferde und Reiter zufrieden
mit dem speziellen Reitsand.
Noch mehr freuten sich alle aber
darüber, dass Jörg Karsten, aus
dem Bereich der Privatkunden der
Sparkasse, dem Verein einem
Scheck in Höhe von 500 Euro
übergab.

Diesen Zuschuss konnte der
Vorstand für die Finanzierung des
Sandes gut gebrauchen. Weitere
Zuschüsse sind beim Landes-
sportbund Niedersachsen und

dem Landkreis Göttingen bean-
tragt.

Aufgrund der hohen Nachfrage
von Kindern, die im Verein das
Reiten erlernen möchten, war die
Anschaffung eines zusätzlichen
Schulpferdes nötig.

Dieses Vorhaben wurde vom
Pferdesportverband Hannover
unterstützt und so gehört der
Irish-Cop „Jack“ mittlerweile
zum festen Team der insgesamt
fünf vereinseigenen Pferde. pb

Zuschuss für neuen Hallenboden
Sparkasse spendete 500 Euro an Reit- und Fahrverein Teichhütte.

Lea- Sophie Lohrberg (Reitschülerin), Jörg Karsten (Sparkasse), Daniela von Minnigerode-Bode (Jugendwartin), An-

gelina Rogge (stellvertretende Jugendsprecherin) mit dem Neuzugang „Jack“, Michaela Lohrberg (stellvertretende

RFV- Vorsitzende) und Silke Maasch (Vertretung der Sparkasse Filiale Gittelde, von links). Foto: Petra Bordfeld

Badenhausen. Der Familiengottes-
dienst, mit dem die Reformati-
onswoche der evangelischen Kir-
chengemeinden Badenhausen und
Windhausen eröffnet wurde, ge-
staltete der Ev. Kindergarten St.
Martin.

Die Mädchen und Jungen haben
zusammen mit Kindergartenleite-
rin Martina Lagershausen und ih-
rem Team sowie mit Pfarrer Tho-
mas Waubke das Leben von
Martin Luther überzeugend in
Szene gesetzt. Die Kinder und die
Erzieherinnen waren eigens für ih-
ren Auftritt in selbst gefertigte

Kostüme geschlüpft und berichte-
ten nicht nur vom Leben und Wir-
ken Martin Luthers, sondern
überzeugten am Ende mit der Er-
stellung der Luther-Rose. Sie
schafften es spielend, dass die zu-
meist erwachsenen Teilnehmer
des Familiengottesdienstes nicht
nur zuschauten, sondern auch
mitmachten.

Immer wieder erklangen fröh-
liche Lieder und so herrschte eine
etwa 45 Minuten währende Ge-
meinsamkeit, welche sowohl die
kleinen und großen Darsteller als
auch die der Gäste erfreute. pb

Der Kiga-Badenhausen gestaltete den Gottesdienst.

Luthers Leben in Szene gesetzt

Szene aus dem Leben Martin Luthers. Foto: Petra Bordfeld
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